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Am Sie Krcismeisterschast
kjagsfeld I . <Z . Bezirk) - Hlaulburg I . <1 . Bezirk ) 4 : 1 <3 : 0>
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v ■3um ersten Ausscheidunngssviel trafen sich aus dem Sportplatz
j?1 Freien Turnerschaft Mörsch die Bezirksmeister vom 1 . und 3-
Abballbezirk. 600 Zuschauer hatten sich eingesunden und es darf
rittst werden, daß dieselben voll aus ihre Rechnung kamen. Hags-
^ zeigte in der ersten Svielhälfte einen glänzenden Fugball ,
S1 die Hoffnung aufkommen läßt , dah die Kreismeisterschast in
Uer Periode wiederum im 3 . Bezirk Fuh fassen wird . Dieser
JJ '. der wir unumwunden unsere Anerkennung aussvrechen kön-
?*., dürfen auch nicht die übertrieLenen Sympathiekundgebungen
"'Uger fanatisierender Zuschauer Abbruch tun -

zwei Svielhälsten waren grundverschieden. Der klittschige
M>en stellte an beide Mannschaften grohe Anforderungen . Hags-

fand sich zuerst; die ganze Mannschaft spielte heute wie aus
!!#em Guh . Glänzend bewährte sich die Fünferreihe , die mit ihrem
^ ang nach dem gegnerischen Tor Hervorragendes leistet« . Trotz
, ' mißlichen Bodenverhältnisse wurden Schüsse losgelassen, die

so brummten . Die Läuferreihe ergänzte sehr gut . Der Mittel -
Mer fiel allerdings etwas ab. Das Schluhtrio ist lobend zu
Mbnen . Bei Maulburg wollte es zuerst gar nicht klappen. Diese
* •>, wobl von der riskanten Fahrt mit einem Omnibus von der
Witiat bis »um Bestimmungsort etwas mitgenommen , zeigte erst
^ den letzten 20 Minuten , dah sie zu kämpfen versteht , wozu der
Unerwähnte Umstand wesentlich beigetragen hat . Das Bertei -
Nttvaar zeigte sich anfänglich sehr schwach und bereitete dadurch
? n«m Schluhmann bange Augenblicke . Der Mittelläufer ragte
? N>or und fand in seinen Läufern die notwendige Unterstützung.
A schwächste Mannschaftspunkt war der Sturm , der alle Bälle .

nach vorn , mach hinten spielt , und dadurch jeden Angriff
Aussichtslos gestaltet .

3um Spiel :
de« Unparteiischen au» Neuhofen stellte« fich um 944 Uhr die Warnt -

^ Iten. Hagsseld» Anstoß kämmt sofort vor da» gegnerische Tor und
?'*b durch Faul unterbunden. Der Strafstoß geht über da» Gestänge .
Us'chie « ersuche der Gäste , da» Spiel in HagSfeld » Witte zu verlegen,
Kaufen negativ. HagSfeld «ft nach einigen Winuten Spieldauer schon
£ Bild und spielt äußerst gefährliche Sachen heraus, di« aber versiebt
^ 'den. Eine Ecke für HagSfrltz beschert die unsichere Verteidigung von
^»uiburg . Selbige wird hoch auf» Tor gegeben , mit « opfball zum erste»
J
*# schönsten Tor des Tages abgefchlosien . Nachdem der Schiedsrichter ein

Mde eines Hagsfelder Stürmer» im Strafraum von Maulburg über -
J «« hatte, postiert da» gleiche Mißgeschick einem Gästespieler . Der der -

Eismeier wurde »pm »weiten unhaltbaren Tore für HagSfeld
^"»eschtat. Waulburg unterntmmt schwache Vorstöße . Rur einigcmale

e» ihnen in bedrohliche Tornähe von HagSfeld »u kommen . An-
Hagsfeld. Die Stürmer sind alle gut disponiert und geben

gliche Proben reifer Futzballkunft . Die Außenläufer sind in Form und
?"fttt unaufhaltsam den Sturm nach vorn, verschiedene, bei anderen
^'benverhältnisten sonst sichere Sachen, sendet HagSfeld über und neben
? Latten . Doch einmal ist das Glück tzold. Der Schlußmann von Waul-
£ '8 verließ fein Heiligtum und der austürmende HagSfelher Stürmer
? #et über ihn hinweg »um 3. Treffer ein. Trotzdem die Niederlage für
5 °ulburg fetzt schon fcftstand , ließ e» sich nicht verblüffen und hielt da»
Mftn offen . Dir schwachen Angriffe reichten jedoch nicht, um Zählbarer

erreichen zu können . HagSfeld ließ alle Register seines Könnens spielen.
Schüstc nie geahnter Schärfe gehen aber auch nicht an ihren gedachten
Bestimmungsorts sondern daneben oder darüber . Der Pauscnpfifs sah
Hagssclf, mit S : 0 Toren in Front . War die Torhöhe bei der Pause
schon so hoch geschraubt , so befürchtete man eine katastrophale Niederlage
der Gäste nach dem Wechsel. Dieselbe blieb aber aus . Wir neugeboren
zeigten sich die Maulburger und leisteten erhebliche« Widerstand . Da»
eingangs Erwähnte »eigte sich auch jetzt wieder. Dir ungenaue Spiel -
weise ließ die Mannschaft vorerst zu keinem Tore kommen . War dagegen
Hagsseld im Angriff, so roch es immer nach Tor und nur dem sehr gut
spielenden Hüter der Gäste ist es zuzufchrciben , daß nichts Zählbares
durchgrlasten wurde. Noch 20 Minuten Spieldauer schien die Kampfes-
flamme zu erlöschen, aber es war nur eine vorübergehende Erscheinung .
BIS Hagsfeld zum 4. Mal erfolgreich war, war eine Ncine Unsportlichkeit
von HagSscldS Verteidiger, kaum erwähnenswert zu verzeichnen , da
schwenkte die Stimmung für Maulburg um . Ruse der Anfeuerung für
die Gäste brachte dieselben wirklich in Schwung und nach einem einwand¬
freien Zusammcnsptcl konnte Maulburg da» wohlverdiente Ehrentor er¬
zielen. Das Ehrentor war Maulburg zu gönnen, nicht aber können gut-
geheißen werden die bürgerlichen Manieren einer größeren Anzahl von
Zuschauern . Der Schlußpfiff des gut amtierenden Schiedsrichter » trennte
zwei Mannschaften verschiedener Bezirke und verschiedener Spiclkultur.
Sie schieden aber als BundeSgenosien und das ist das Wertvollste . Den
Arbeitersport aus dem Spielfeld zu dokumentieren , waren die Mann¬
schaften berufen und haben diese Berufung würdig ausgcführt. Dem
Unterlegenen unsere Ancrlennnng und außer derselben an Hagsseld den
Dank des 3. Fuftballbczirks, sowie die besten Wünsche zum Endspiel!

L . Br.

£

Hagsfeld schiebt scharf aufs Tor . Maulburgs Verteidiger kam
Zeinen Bruchteil »u spät.
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Lufiball
Mörsch Jgd . — Grünwinkel Jgd . 1 : 1.

dem » retSauSscheidungrspiel Maulburg gegen HagSfeld trafen sich
!** Jugendmannschasten obengenannter Verein« . DaS Spiel selbst litt

dem glatten Boden , weshalb gerade bet den Jugendsptelern, das
gewöhnt« Können nicht in Erscheinung trat. Grünwinkel hatte vor

Bause mehr vom Spiel , konnte fedoch die herauSgespielten Tor-
» *S«nset«en nicht verwerten. Nach Wechsel sah man ausgeglichener

Mörsch ging überraschend in Führung. Ein« auSgletchSmöglichkctt
? Form einer zugesprochenen Elfmeter konnte Grünwinkel nicht der«

jedoch gelang ihm nach einigen Minuten der Ausgleich. ES
£ *** keiner Mannschaft etwa « schaden , wenn dt« notwendig « Ruhe
^ «ten würde während d«S Spiele». M . « .

Kftflettk
Um den Bezirksmeister der Vorrunde

h^ u-ftellen, trafen sich gestern die Bezirksbesten in Pforzbeim mit
l .!" dortigen Bruderverein . Unter starker Beteiligung der Pforz «

^ dungsworte des dortigen Vorstandes Genosse Hanidmann und"
ezirksvorfitzenden Gen . Müller -Würtz. Darlanden .
Sieger im Stemmen gewann die Karlsruher

" ^ Engeselischaft gegen Roland Pforzheim mit
l313 Punkten . Im Ringen ging der F r e i e A t b l e t i k »

dvortvereinDaxlanden mit 9 : 6 Punkten als Sieger
Ijy

'0?- Die Kämpfe wurden einwandsfrei durchgeführt und vom
ilkum aufmerksam verfolgt .

3. Bezirk des 17. Kreises
kämpfe zu den Bezirksmeisterschaften haben nun ihren

^ilvn ° gefunden. Wir müssen schon feststellen , dab die neue Ein «
r

(Verein gegen Verein ) einen bedeutend besseren Erfolg
in den vergangenen Jahren . Die Liebe und Freude zum

wurde durch das öftere Zusammenkommen der Sportler bei
Vt * *

tt
äeIncn Kämpfen bedeutend gefördert und manches fremde
konnte man bei den verschiedenen Kämpfen erblicken . Ein

^ bei den diesjährigen Serienkämvfen auch neue An-
gewonnen wurden . Die Kämpfe verliefen ohne jeden Zwi -

' 'au . Disziplin und Ordnung waren vorherrschend.
Leistungen anbetrifft , so sind dieselben bedeutend ge-

lkjst».v worden und es leien, ohne die Svortgenossen . die weniger
Hintertreffen zu stellen, einige Svortgenossen besonders

leilsL^ hoben. Im Stemmen : Von der Karlsruher Athleten -Ge «
^ etn ® ' rt . babmann und Maier ; vom Freien Athletiksoort -
S?tn Da.rlanden E . Schneider . Wirzlnger und Svangenberger ;

kür Körperpflege Karlsruhe Ost W . Jost . Aus . Jost ,
M 'ch ! vom Athleten -Elub Einigkeit Mühlburt Ebner , Barth

^r,ft^ ktin ; vom Kraftsvortverein Hagsfeld K. Pfetscher ; vom
kverein Knielingen Knobloch und Mainzer . Diese Svort -

, ' r ^krdienen di« Note sehr gut . Der Altmeister im Stemmen ,
l^ Una :sru &er Athleten -Gesellschaft . konnte mit 482 Pfunden Bor -
^ Uvt»n

"or der Körperpflege und Mühlburg den ersten Platz be-
8 >>ch dies » Ringen hat Darlanden mit drei Punkten Vorsprung
,#nd 2ahr wiederum den ersten Platz behauptet . Knielingenu'llöur ß konnten durch Punktgleichheit den »weiten Platz be -

^ ühevan !.
"

a»
" ühnt dürfen die Kampfrichter bleiben , die durch ihre

JJftb Sdo tr U^ßa^e ' ür Amt gewissenhaft ausübten . Allen Vereinen
^ «Uaa»

êl n ' ,ut musterhaften Durchführung der Vorkämvfe
«kn haben , sei an dieser Stell « bestens gedankt. Um dem

Kraft - und Sportverein Roland Pforzheim die vielen Reisekosten »u
ersparen , hat der Bezirkstag beschlossen, die beste Mannschaft im
Stemmen sowie im Ringen unseres Bezirkes gegen Roland Pforz¬
heim in Pforzheim antreten zu lassen , um den endgültigen Bezirks¬
meister zu ermitteln . Es wird also die Karlsruher Athleten -Gesell¬
schaft im Stemmen und der Freie Kraftsportverein Darlanden im
Ringen um den Bezirksmeister mit Roland Pforzheim kämpfen.

Stand der Vorkämpfe
Im Stemmen

1 . Karlsruher Athleten - Gesellschaft 7046,5 Pfunde ■= 10 Punkte .
2 . Verein für Körperpflege Karlsruhe Ost 6564,5 Pfunde , --- 8
Punkte . 3. Ath . Einigkeit Mühlburg 6562 Pfunden --- 6 Punkte ,
4. Freier Athletiksportklub . Darlanden 5905 Pfunde — 6 Punkte .
5. Kraftsvortverein Knielingen 4366 Pfunde =» 2 Punkte . 6 . Kraft -
svortoerein Hagsfeld 3445 Pfunde --- 0 Punkte . 7. Kraftsportverein
Rüppurr — Pfunde = 0 Punkte .

2m Ringen
1 . Freier Athletiksportverein Darlanden 10 Punkte , 2. Ath . Einig¬

keit Mühlburg 7 Punkte , 3 . Kraftsvortverein Knielingen 7 Punkte .
4 . Karlsruher Athleten - Gesellschaft 4 Punkte , 5 . Kraftsvortverein
Hagsfeld 2 Punkte , 6. Verein für Körperpflege Karlsruhe Ost
0 Punkte , 7. Freier Schützen - und Kraftsvortverein Rüppurr
0 Punkte .

Beginn der Rückrunde am 10. Januar 1932 . Die Ilebungsleiter
der Schüler und Jugend werden ersucht , ihre Mannschaften zusam-
menzustellen. Am 6. März wird der beste in jeder Gewichtsklasse fest¬
gestellt. um sich bei den Kreismeisterschaften zu beteiligen . Svort¬
genossen ! Helft jeder mit , für unsere Svarte zu werben ; bildet
Jugend - , Schüler - sowie Svortlerinnenabteilungen , dann braucht es
uns um di« Zukunft nicht bange zu sein und wir werden als wich¬
tiges Glied in der Arbeitersportbewegung unsere Pflicht erfüllen
können. K . B.

Schiwettkämpfe
im Ärbeiterlurn- und Sporibund
Schiwettkämvfe , so mancher wird heim Lesen dieses Wortes seine

Stirne mit kritischen Falten überziehen . Wettkämpfe find doch ver¬
pönt , der Arbeiterschifahrer , soll wandern , soll die Schönheiten der

,

Natur auf sein vom grauen Alltage verbittertes Herz einwirken
lasten. Der Wettkampf wurde als nicht ideal bezeichnet und ver¬
dammt . Ein grober Teil der Arbeiterschifahrer wurde zu dieser An¬
sicht erzogen und vertrat überall eifrig , ja oft sogar fanatisch diesen
Standpunkt . Nun . wir wollen den vielgeschmähten Wettkampf zu
verteidigen suchen. Wir als Arbeiterfvortler sind durchaus nicht ge¬
willt , nur weil wir Wettkämpfe veranstalten , uns den Idealismus
absvrechen zu lasten. Dabei denken wir natürlich nicht daran , für
das bürgerliche Rekordgetue eine Lanze zu brechen , sondern wollen
dem Wettkampfe , so wie er im Arbeiter -Turn - und Svortbunde ge¬
trieben wird , das Wort reden. Sehen wir uns eine Partie Genosten
an , die mit fröhlichem Lachen auf irgendeiner Schiwiese sich tum¬
melt . Sie springen , schwingen und suchen unter Scherzen ihre Feh¬
ler zu verbessern, suchen es dem andern gleich zu tun und wenn
möglich ihn zu übertreffen . Du stehst zu , freust dich und machst mit
in diesem fröhlichen . . . „Wettkampfe"

. Das fröhliche lleben ist im
Grunde genommen stets ein Wetteifern mit dem andern um das
Besterkönnen ; ein Wettkampf ohne Regeln . Wir leben also, dab der
Wettkampf in seiner Grundform gar nicht schlimm ist und auch
überall getrieben wird und wurde , auch da , wo er offiziell der Ver¬
dammnis anheim fiel . Warum soll das fröhliche Wetteifern nur
weil es mit einer Wettkampfordnung umgeben ist und Wettkampf
heibt , häblich sein? Darum . Vorurteil beiseite . Kommt und macht
unsere Wettkämpfe mit . Stehst du vielleicht nicht auch manchmal
im harten Streite mit den Naturgewalten , mubt du nicht oft gegen
Sturm und Nebel kämpfen? Da kannst du nicht ruhig deine Bahn
ziehen, da heibt es standhalten und den Wettkampf mit der Natur
gewinnen . Oder , wenn es gilt einem verunglückten Genosten Hilfe
zu bringen und Minuten entscheidend sein können? Es ist doch bes¬
ser , für solche Fälle seinen Körper , in friedlichem Wettstreite mit
andern Genosten, gestählt und trainiert zu haben , um im gegebenen
Moment sich mit ganzer Kraft einsetzen zu können. Wir laden alle
ein , sich an unsern Veranstaltungen zu beteiligen , es wird nicht um
Lorbeeren , Geldpreise und Diplome gekämpft, sondern um einen
gesunden Körper und um einen starken, einen Kämpfergeist^ den die
Arbeiterschaft beute mehr denn je benötigt . Weem.

tzandball
« rv . Turn - und Sportbund « eroldSau I . — F .T. Darlanden 7. 2 : 5

Halbzeit 0 : 1.
Obig« Mannschaften trafen sich am Sonntag zum Freundschafirrsick »

spiel . Dar Spiel , dar dem Arbeitersport wirNich würdig war, konnte
von Daxlandcn wiederum gewonnen werden. Gleich zu Beginn de»
Spieler wurde ein lebhaftes Tempo von beiden Seiten vorgelegt und
kann man sagen , daß beide Mannschaften in fairem Kampfe ihr äubrrsteS
hergaben . GeroldSau wurde WirNich einmal wieder vom Schutzpech ver¬
folgt.

II . Mannschaften GeroldSauS — Darlanden 1 : 1 (1 : 0) . Bet der
zweiten Mannschaft wäre mehr Ruhe zu empfehlen .

Ettlingen — Au a . Rh. 3 : 1 <1 : 1) .
Dar Spiel wurde zugunsten der Arbeiterwohlfahrt auzgeführt. Beide

Mannschaften waren sich ebenbürtig, doch konnte Ettlingen nach Halbzeit
zwei weitere Tore für sich buchen. Schiedsrichter gut .

verschiedenes
867 Menschen gerettet

BPD . Der Wasterrettungsdienst des Arbeiter -Turn - 'und Evort -
bundes bat auch im Sommer 1931 wieder auberordentliche Erfolge
beim Kampf gegen den Ertrinkungstod zu verzeichnen. Aus 5 Krei¬
sen von 19 bis sind jetzt folgende Meldungen eingegangen . Kreis
Sachsen 65 Rettungen mit Erfolg . 8 ohne Erfolg . Rheinland -West¬
falen 142 : 5, Nordbayern 65 : 1 , Hesten 42 : 2 , Südbayern 53 : 3,
zusammen 367 mit Erfolg , 18 ohne Erfolg .

Im Jahre 1930 wurden von denselben 5 Kreisen 479 erfolgreiche
Lebensrettungen gegen den Ertrinkungstod ausgeführt . Insgesamt
konnten 1930 von allen 19 Kreisen 1081 Menschenleben gerettet
werden . Der Arbciter -Waster-Rettungs -Dienst ( A .W.RD .) hat
trotz der schweren Zeit seine ideale Arbeit in hervorragender Weise
durchgeführt.

Das Pflichtturnjahr geht weiter um
BPD . Der Deutschen Turnerschaftsleitung ist bei der richtigen

Namensnennung des Pflichtturnjahres als planmätzige Ausbil¬
dung halbmilitärischen Charakters durch die Preste nicht ganz wobl
zu Mute . Die Richtlinien für das Pfl !chtturnjabr sind vom bayeri¬
schen Turnkreis ausgegeben worden , und der Männerturnausschutz
der Deutschen Turnerschaft hat sie gebilligt . Damit ist das Pflicht -
turnjabr nicht nur eine Sache des bayerischen Turnkrcises , sondern
die D.T . hat sie zu ihrer eigenen gemacht. Nach nutzen möchte sie
aus taktischen Gründen nicht so sehr als Förderer austreten , wie
befürchtet einesteils die Wachsamkeit der sozialistischen Bevölke¬
rungskreise und andernteils einen noch schnelleren Einfluß der
nationalsozialistischen Heitzsporn « auf ihre Mitgliedschaft . Die
Deutsche Turnerschaft will sich aber den Rücken frei halten , um
jederzeit auf dem Boden der gegebenen Tatsachen stehen zu kön¬
nen und entzieht sich daher gegenwärtig einer weiteren Stellung¬
nahme . Sie überläßt Bayern den Bortritt und wird die dortigen
Auswirkungen abwarten . Der bayerische Kr^ isturnausschutz der
D .T . hat sich auf einer zweitägigen Sitzung erneut mit dem Pflicht¬
turnjahr besaßt und ist sich einig geworden , daß die Arbeit zunächst
mit der Führerausbildung beginnen muß . Dann sollen diejenigen ,
die sich „freiwillig " für das Pflichtturnjahr zur Verfügung stellen
iu Gruppen zusammengefaßt werden und auf diese Meise soll all¬
mählich ein gründlicher Ausbau erfolgen -

Nus anderen Verbänden
Um die Süddeutsche Meisterschaft: Abteilung Nord West : SpB.

Mainz — Eintracht Frankfurt 1 : 4.
BczirkSliga . Gruppe Baden : VfB. Karlsruhe — FE . Fretburg 0 : 0.

KFV . — FC. Villingen 5 : 0 . FE . Mahlburg — FC . Rheinfelden 8 : '2.
FV . Rastatt — FE . Frciburg 7 : l . Gruppe Württemberg : G«r.
manta Brötzingen — FE . Pforzheim 3 : 5. BfR. Heilbronn — Stutt¬
garter Kickers 0 : 3. VfB. Stuftgart — Sportfreunde Eblingen. 3 : 3.
FV . Zuffenhausen — SpV . Feuerbach 1 : 3.

KreiSligo . Kreis Miltelbaden : Berghaufe » — Grötzingen 3 : 1.
Frankonia — Darlanden 2 : 1 . Breiten — KarlSdorf 9 : 2. Rüppurr —
Weingarten 3 : 2. Knielingen — Beiertheim 0 : 1 . Kreis Murg : Bte-
iigbcim — Frankonia Rastatt 2 : 3. Nirdcrbühl — Forchheim 1 : 6.
Ottenau — Gaggenau 2 : 4 . Oetigheim — Durmersheim 5 : 2 . Krei»
Esid baden : Bühl — Obcrkirch 2 : 1 . Kehl — Herbolzhetm 6 : 0.
Achcrn — SpVg. Baden-Baden 1 : 0.

Ehefredakteur Georg Schöpfitn Verantwortliche PoiMk. Frei-
staat Baden , votkswirtichaft AuS allet Wel » Letzte Rachrtchten S
Grsinebaum Landtag, Gcwerktchaftl 'ch« Nachrichten Partei ftletnt
badische Chronik Aus Mtttelbaden Durlach Gerichtszettung Feuilleton
Die Welt der Frau Hermann Wtnter Giotz-Karlsrube Gemeinde-
Politik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel . SozialiNiichr» Fungvolk
Heimal und Wandern. Ansksinft « : Foief Stiel » Verantworiltch
für den A n z c t g c n > e 1 1 : G n st a v K r ü g e t Sämtliche wohnvatz
tu Karlsruhe tn Baden Druck und Verlag - verlagSdruckerei

BolkSfreund G.m .b.H ., Karlsruhe.
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